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DIE BRIEFE DES JAHRES 1707

365 .
( C 5 s 262 ) berlin , den 8 . jan . 1707
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

dero hertzlicher und inbrünstiger wundsch , mit welchem Sie meine frau und
mich ümfaßen wollen , hatt uns gewiß hertzinniglich erfreuet , und glauben Sie
mir , daß Sie ihn niehmahlen beßer hetten anwenden können , der herr wirdt
ihnen dafür einen besondern gnaden Segen finden laßen , den montag abendt
ist die vertrauung geschehen in der fr . v . loben wohn Stube , auf eine solche
arth , wie ich es allezeit gewundschet . gott gab dabey gnade , daß H . Raue die
worthe Es . 45 , 15 , welche ich ihm zu einem trau sermon gegeben , so wohl er -
klärthe , daß alle anwesende bekandt , daß Sie dergleichen niemahlen von ihm
gehöret , ja ich kan wohl sagen , daß ich so was von ihm nicht vermuthen ge¬
wesen , Es betrefe die einsichten der worthe als auch die Ordnung des Vortrages,
der herr sey gepriesen vor alle seine güte , wie audi daß Er mir in dem wenigen
ümgang von 8 tagen , läßt mehr und mehr uberzeuget seyn , wie Sie mir eine
gehülfin im werds des herrn und dahero meine Verbindung mit ihr nicht ohne
einem besondern beständigen vergnügen in dem herrn allezeit seyn ( 263 )
werde , da ich sonsten meinem hertzallerliebsten freundt ofenhertzig bekenne ,
daß auch aus itziger erfahrung mir der ehestandt unerträglich seyn solte . die
scripti will ich sehr wohl anwenden , die reise des H . luders ist mir sehr lieb ,
wäre aber von ihm zu vernehmen , ob Er schon in berlin einen orth habe , wo
er einzukehren pfleget , oder ich wolte ihm schon ein gutes quartier bestellen ,
mein hierseyn dependiret zum theil von H . Richter ; wann er es vor notig
findet , so komme baldt nach Halle , gehe aber mit H . Henrich , und auch
H . Richter zurück nach berlin , üm alhier daß werck vom scheiden nicht ( wohl )
einzurichten , und dann dencke ich meine reise nach dem Canstein auch hol -
land anzutrethen etwa im monath aprilis . ich solte dafür halten , wie H . D .
Richter am besten wirdt zu sagen wißen , daß ich in der zeit , weilen ja die
fasten kurtz vor ostern , wohl hier seyn werde , die nachricht von dero werthste
Hh . Collegen ist betrübt , der herr stärcke Sie und führe H . Majum dahin ,
ich dencke zu der zeit solte der H . v . Schw . ( Abk : Schweinitz ) auch wiederum
hier seyn , welches so viel beßer . was die 2000 th . darlehen anlanget , so möchte
derselbigen eben itzo nicht benotiget haben , denn 1 / weilen der H . v . Natze -
mer in das werck mit solcher rechten freudigkeit eingetrethen , wirdt Es nicht
wohl an gelde mangeln zu allen guten desseins , überdas kan ich ( auch ) schon
sonsten hier rath schafen . ( 264 ) und 2 / kan man das geldt vor 5 p . ( Abk : pro )
cento haben , Sie fordern aber 6 p . cento . die wercke alhier zum Canstein will
ich leicht bestreithen , und muß es erst eine Untersuchung zu Ramelsburg ( cj :
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geben ) , sonsten ist vor der handt nichts zu thun . wie stehet Es aber mit dem
gelde , so nach berlin soll gezahlet werden , ist schon so viel als notig dazu aus
dem ochsen handel gelöset worden ? Sonsten war H . D . Richter meinung auf
allen fall , einige gelder von Hamburg dazu anzuwenden , wo nicht und sich
darin eine schwärigkeit findet , hette man es zu melden , und wäre dann zu
uberlegen , ob ich von hieraus das benotigte dazu verschafen ( anschafen ) soll ,
oder ob daselbst etwas an ( von ) gelde dazu zu employiren . wo ist der gräcus
anastasius anzutrefen . ich habe ihn noch nicht gesehen , das lexicum Turci -
nem ( Endung ? ) laße Sie mir in francfurt erkaufen , und will das geldt , wo es
notig , durch meine Schwester die dequenfeldt zahlen laßen , womit erlaße gott¬
licher gnade und verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein .
Pf
mit ihrer erlaubniß bitte mir aus , meine frau nicht gemahlin ferner zu nennen ,
die hertzliche freundtschaft unter uns zusammen , will solches nicht zulaßen .

366 .
( C 6 s 704 a ) Berlin , den 15 . jan . 1707
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freundt .

der herr würcke nur in meiner seelen eine rechte danckbahrkeit , vor alle mir
erzeigte barmhertzigkeit und gute , ich wündsche von hertzen , daß das scheide -
werck alhier desto ehe zum Stande komme , damit die reise nach dem Canstein
frühe antrethe , und den H . v . Natzemar noch in die quartiere wegen unserer
Sachen sprechen möge , dahero wohl das beste , wenn er so baldt möglich selbst
herüber komme , und die sache einrichte , alle gelegenheit dazu soll ihm in mei¬
nem hause gemacht werde und es an nichts fehlen . So ist mir hertzlich ange¬
nehm zu vernehmen , wie Er von den übrigen Verhinderungen freygemacht
worden , wobey Er auch zu erhalten , und zu dem Ende sollen die 1000 th . ,
welche H . D . Richter allein verlanget , erfolgen , damit man aber nicht notig
habe , das geldt mit kosten zu übermachen , so wäre das beste 1000 th . von den
geldern , deren sie letzens gedacht , zu nehmen , und will ich die Obligation,
welche desfals dem creditori geben soll , aufgesetzt erwarthen und von mir
unterschrieben zurücksenden , wenn man auch schon 6 p . cento an zinsen müßte
verschreiben , So schadet es nicht , denn ich hofe , es soll nicht lange stehen
bleiben , indeßen kan mit dem übrigen hiesigen geldt so viel beßer in allen
diesen anstalten rathen . solte aber der creditor nicht ( 704 b ) die 1000 th .
wollen herschießen, so will dann von hieraus helfen , dippels schrift wolte mit
dieser post übersenden , allein wie ich vernehme , so habe Sie selbige schon ge¬
lesen . Ich bekenne , als Sie gelesen , so bin überzeuget worden , daß Sein gemüth
nicht von der geringsten furcht gottes gebunden und daß Er nicht ein viel
geringeres gericht als D . Mayer über sich ziehet , der herr gebe ihm barmhert¬
zigkeit . Sehr viellen ist Er dadurch alhier ofenbahr worden , und glaubet man
so , Er werde nicht lang mehr alhier sich aufhalten können , ihm darauf zu
antworthen , werde Sie wohl nicht notig finden , denn er sucht nur mit ihnen
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